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Berlin , 7. März. (Reichstag.) Am Bundes¬
ratstisch ist Staatssekretär Dr. Sols erschienen. Der
Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min.Es beginnt die zweite Beratung des Etats des
Reichs -Kolonialamts . Der sozialdemokratische
Abg. Diltmann aus Solingen ist als Sachverstän¬
diger für Kolonialfragen noch ein Neuling. SeineRede zum Kolonialetat beschränkt sich fast auf die
eine Frage der Eingeborenenpolitik. Das Sinnen
und Trachten der Meisten in den Kolonien scheint
ihm nur darauf gerichtet. Geld zusammenzuraffen,das sie zu Hause in Ruhe verzehren wollen. Die
Plantagenwirtschaft sei ein Stück aus dem Tollhaus.
Auch dem Abg. Erzberger gefällt vieles an unserer
herrschenden Kolonialpolitik nicht. Er erkennt zwar
manches an, aber die Eingeborenen würden betrogenund versklavt, und den Wünschen der Missionare,
der besten Kulturträger, trage man keine Rechnung.
„Wenn diese Schattenseiten nicht abgestellt werden."
erklärt Hr. Erzberger, „kann ich künftig kein Geld
mehr für die Kolonie bewilligen." Der national¬
liberale Sprecher Keinath (Böblingen) denkt über
die bisherigen Ergebnisse der deutschen Kolonialpolitik
und Kolonialwirtschaftviel günstiger. Der Außen¬
handel und die finanzielle Lage befriedigen, und im
Moralischen hat der Vorredner stark übertrieben.
Der Redner schließt mit einem Lob der ostafrikanischen
Schutztruppe. Der Volksparteiler Gothein be¬
dauert, daß die Volksvertreter die Dinge in den
Kolonien vom grünen Tisch aus beurteilen müssen.Man müsse die Selbstverwaltung in den Kolonien
anstreben, wobei aber die Eingeborenenpolitik in den
Händen des Reichs bleiben müsse. Hr. Gothein
fordert im übrigen Ansiedlungen schwarzer Bauern
auf Kosten des Systems der Plantagenwirtschaft.Dr. Arendt von der Reichspartei eifert gegen die
Haltung der Sozialdemokraten und setzt den Genossen
Diltmann mit Geschick dadurch ins Unrecht, daß er
seine lahme Rede mit den feurigen Kolonialreden
Bebels vergleicht. Hr. Arendt ermahnt die Missionare
zur Friedlichkeit untereinander und preist die Pflanzerals Wohltäter ihrer Schwarzen. Dann redet nochHr. Mumm einer Förderung des Misstonswesens
das Wort, dann vertagt sich das Haus auf Montag.

Berlin . 5. März. Im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr sind bei der Reichs bank, wie wir dem Jahres¬
bericht dieses Instituts entnehmen, an von Grünen¬
tal gefälschten Tausendmarknoten aber¬
mals 117 000 Mark zurückgeflossen. Die Er¬
wartung. daß die „Grünentaler" allmählich aus dem
öffentlichen Verkehr verschwinden werden, scheint
demnach noch weit von der Erfüllung entfernt zu sein.

Königsberg . Daß eine Mutter für ihre
Tochter das Fest der goldenen Hochzeit vor¬
bereitet, dürfte zu den größten Seltenheiten gehören.
Dieser Fall hat sich in Triaken(Ostpreußen) bei
dem früheren Gutsbesitzer Bark und seiner Ehefrau
ereignet, die kürzlich die goldene Hochzeit im Kreise
ihrer Enkel, Kinder und zahlreicher Gäste feierten.
Die Einsegnung fand im Hause statt. Die Mutter
der Jubelbraut ist 95 Jahre, Bark 76 und seine
Frau 67 Jahre alt. Trotz des hohen Alters erfreuen
sich noch alle der besten Gesundheit und Rüstigkeit.

Innsbruck , 6. März. Zu dem schweren
Lawinen -Unglück bei Trafoi, dem 15 Tiroler
Landesschützen zum Opfer gefallen sind, wird weiter
gemeldet: Es ist unmöglich, daß die Lawine , die
eine Breite von 800 Meter hatte, durch abge¬
brochene Schneebretter losgelöst wurde. An der
Unglücksstelle arbeiten mehrere Bergführer und Gen¬
darmen der umliegenden Ortschaften. Der unverletzte
Leutnant Gaidor hat einen Nervenchok erlitten. DieLeichen der 2 Offiziere Löschner und Gärtner
sind bereits ausgegraben worden.

Wien.  6 . März. Nach einem Telegramm aus
Wallenstein  in Kärnlhen hat man auf dem Jagd¬

gebiet des Fürsten Henckel den sogenannten Bauern¬
schreck  in der Gestalt eines ausgewachsenen
Wolfes erlegt.

Württemberg.
Stuttgart . 7. März. Die Zweite Kammer

behandelte in ihrer heutigen Sitzung zunächst dieBitte des Verbandes der selbständigen Buchbinder
Württembergs um ein Verbot des Vertriebs der
neuen evangelischen Gesangbücher durch die Geist¬
lichen. Lehrer, Kirchengemeinderäte und Mesner.
Trotzdem der Minister des Innern Dr. v. Haber¬
maas ein Eingreifen der Regierung in diese inner-
kirchliche Angelegenheit auch im Falle der Annahme
des Ausschußantragsablehnte, wurde der Ausschuß¬
antrag, der die Regierung ersucht darauf hinzuwirken,
daß die kirchlichen Stellen künftig die Vermittlungvon Gesangbüchern auf die Fälle wirklicher Be¬
dürftigkeit beschränken, mit den Stimmen der Mehr¬heit der Konservativen, der Nationalliberalen und
der Volkspartei angenommen. Zentrum und Sozial¬
demokratie erklärten, an der Besprechung der An¬
gelegenheit sich nicht zu beteiligen, da es sich um
eine innerkirchliche Angelegenheit handle. Das Haus
wandte sich dann der Beratung der Eingabe des
Verbandes der württ. Eisenbahn- und Dampfscbiffs-
unterbeamten, -Handwerkerund-Arbeiter um Schaffungeiner Sonderanstalt der Invaliden- und Hinter¬
bliebenenversicherung für die württ. Verkehrsanstalten
zu. Berichterstatter war der Abgeordnete Graf (Z .)
Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker  verneinte die
Bedürfnisfrage, da dis Arbeiter der Verkehrsanstalten
bei der württ. Versicherungsanstalt untergebracht seien.
Zudem wollten die Werkstättenarbeiter die Anstalt
gar nicht. Der Ministerpräsident bezeichnete es als
eine Irreführung, wenn behauptet werde, daß ohne
höhere Beiträge die Anstalt gegründet werden könne.
Um eine Erhöhung der Renten und um Ueberschüffebei der Sonderanstali könne es sich niemals handeln.
Die Voraussetzungen für die Erlangung von Rentenbei der Sonderanstalt wären nicht leicht, sondern dis
gleichen wie bei den Landesversicherungsanstalten;
für die Arbeiter würde sich nichts besseres ergeben.Es sei falsch, von einer Sonderanstalt sich goldeneBerge zu versprechen. Zweifellos würde mit einer
solchen Anstalt ein großer Verwaltungsaufwand ver¬
bunden sein, was auch nicht mit dem Prinzip der
Staatsvereinsachung in Einklang stünde. Auch der
Abg. Mattul at (S .) bestritt die Notwendigkeit
einer eigenen Versicherungsanstalt und erklärte, die
Mehrzahl der Arbeiter der Verkehrsanstalten wollten
von einer Sonderanstalt nichts wissen. Der Redner
lehnte einen Antrag Dr. v. Kienes  auf Berück¬
sichtigung der Eingabe ab und stellte den Antrag,daß in den nächsten Etat Mittel eingestellt werden,
wodurch die Leistungen der Pensionskasse der württ.
Verkehrsarbeiterdenen der anderen Bundesstaaten
gleichgestellt würden. Dann wurde abgebrochen.
Nächste Sitzung Dienstag, 10. März nachmittags3 Uhr.

Stuttgart.  6 . März. Der Entwurf eines
neuen Weggesetzes  liegt nunmehr im Druck vor;er umfaßt in 8 Abschnitten insgesamt 90 Artikel.
Eine außerordentlichumfangreiche Begründung ist
dem Entwurf beigegeben. Den Kern der Neuerungen,
welche der Entwurf bringt, bilden die Bestimmungen
über die Bezirksstraßen, und zwar was die Beteiligungsowohl der Amtskörperschaften als des Staats und
der Gemeinden betrifft. An die Stelle der frei¬
willigen Beteiligung der Amtskörperschaften und des
Staats an der Unterhaltung und dem Bau der
Nachbarschaftsstraßen tritt für die Amtskörperschaften
die Pflicht, Unterhaltung und Bau dieser Straßen
selbst in die Hand zu nehmen, und für den Staat
die gesetzliche Verbindlichkeit, Geldbeiträge zu leisten.
Der Kreis der Bezirksstraßen ist hiebei so weit ge¬zogen, daß zu allen Gemeinden des Staatsgebiets
Bezirksstraßen führen müssen, durch welche dem
Außenverkehr der Gemeinden, soweit er für sie von

wesentlicher Bedeutung ist, genügt wird, es sei denn,daß dieser Verkehr bereits durch Staatsstraßen Be¬
friedigung findet. Zu den Kosten der Unterhaltungder Bezirksstraßen sollen die Amtskörperschaften vondem Staat einen ordentlichen Beitrag von einem
Drittel erhalten. Dazu soll für diejenigen Bezirke,
welche hiebei noch als verkürzt erscheinen würden,
ein sogenannter Ausgleichungsbettrag kommen, aufwelchen die betreffenden Amtskörperschaften einen
gesetzlichen Anspruch haben. Ueber die finanziellen
Mehrleistungen, welche die Bestimmungen des Ent¬
wurfs über die Beteiligung des Staats an der
Unterhaltung der Staatsstraßen und der Bezirks¬
straßen zur Folge haben werden, wird ausgeführt:Der Aufwand der Staatsstraßenbauverwaltungwird
für Grabenreinigung, Unterhaltungsbeitrag, Aus»
gleichungsbeitrag usw. abzüglich der in den Etat für1912 eingestellten Summe für Beiträge zur Unter¬
haltung der Nachbarschaftsstraßen mit 210 000 Mk.
mit 1695  400 Mk. in Rechnung zu nehmen sein.
Der Aufwand der Amtskörperschaften auf die Be-
zirksftroßen(geschätzte Länge 6270 Kilometer) unter
Berücksichtigung des bei der vertretungsweisen Unter¬haltung der Etterstrecken(etwa 1000 Kilometer)
durch die Vergütung der Gemeinden nicht gedeckten
Aufwands wird sich auf 3 900 000 Mk. belausdn.
Den Staatsbeitrag für Unterhaltung und Ausglsichs-beitrag mir 1527  400 Mk. abgerechnet, wird für die
Amtskörperschaften ein Aufwand von 2 372 600 Mk.
verbleiben. Der Aufwand der Staatssiraßerbau-
verwaltung an den Kosten der Unterhaltung der
Staatsstraßen und der Bezirksstraßen beträgt5 130400
Mark, der nach Abzug der SMatsbeiträge verbleibende
Aufwand der Amtskörperschaften aus die Unterhaltungder Bezirksftraßen auf 2 273 600 Mk., zusammen
also 7 503 000 Mk. Somit beträgt der Anteil des
Staates am Gesamtaufwand rund 68 Prozent oder
etwas über /̂s, derjenige der Amtskörperschaften
rund 32 Prozent oder etwas weniger als ein Drittel.
Außer diesen Aenderungen bringt der Entwurf hin¬
sichtlich der Wegunterhaltung und des Wegbaus noch
weitere Neuerungen von größerer oder geringererTragweite.

Stuttgart,  7 . März. Der frühere württem-
bergische Militärbevollmächtigtein Berlin, General¬
leutnantv. Dorrer,  wurde von seiner Stellung als
Kommandeur der 11. Division in Breslau enthoben.

Stuttgart,  7 . März. In der heute hier ab¬
gehaltenen Sitzung des Beirats der Verkehrsanstalten
wurde unter dem Vorsitz des Präsidentenv. Stieler
die für das Jahr vom 1. Mai 1914 bis 30. April1915 beantragten Fahrplanänderungen  im
einzelnen durchberaten und eine Reihe von Wünschen
und Vorstellungen aus der Mitte vorgetragen. Einem
Teil dieser Wünsche wurde die Erfüllung in Aussichtgestellt, bei einem größeren Teil stellte es sich heraus,
daß sie voraussichtlich eine Erfüllung nicht zu er¬
warten haben. Speziell wurde betont, daß neuein-
geführte Schnellzüge möglichst zu beschleunigen sind
und weniger Halte bekommen sollen. Ferner wurden
verschiedene Wünsche und Beschwerden zum Ausdruck
gebracht, ebenso neue Ausnahmetarise im Güter¬
verkehr mitgeteilt. Der bisherige Ausschuß des
Beirats wurde durch Zuruf wiedergewählt.

Stuttgart,  6 . März. Auf die Anfrage der
Abgeordneten Haag  und Genossen(BK.) betreffendden Malz wein,  hat das Ministerium des Innern
geantwortet, der Malzwein gehöre nicht zu den
weinähnlichen, sondern zu den nachgemachten Getränken,
die dem Verbot des § 9 des Weingesetzes unterliegen.Das Ministerium habe daher früher schon die mit
der Ueberwachung des Weinverkehrs betrauten Stellen
(Weinkontrolleure) beauftragt, auf Grund der ZZ 9
und 26 des Weingesetzes einzuschreiten, und es legeauch Wert darauf, daß nicht der Glaube erweckt
werde, als ob zur Zeit der Verkehr mit Malzweinen
jeder Art erlaubt sei. Uebrigens werden im Reich
z. Zt. allgemeine Maßnahmen zur Bekämpfung der



Malzweine erwogen; die Stellungnahme der württ.
Regierung zu solchen Maßnahmen werde sich aus
ihrer ablehnenden Haltung gegen die unseren Wein¬
bau und Weinhandel schädigenden Malzweine ergeben.

Stuttgart . 4. März. Der Verwaltungs¬
gerichtshof hat m Sachen des Wertzuwachs¬
steuergesetzes die prinzipielle wichtige Entscheidung
getroffen, daß in Württemberg die verschiedenen an
mehreren Stellen gelegenen Grundstücke eines Eigen¬
tümers, die nicht nach einem einheitlichen Plan be¬
wirtschaftet werden, regelmäßig nicht als ein zu einer
wirtschaftlichen Einheit zusammengefaßter Grundbesitz,
also nicht als ein Gesamtgrundftück anzusehen sein
werden.

Stuttgart,  7 . März. In seiner Wohnung
in der Neckarstraße ist heute vormittag der Kammer¬
sänger Peter Müller  an einem Herzschlag verstorben.
Er hat ein Alter von nur 51 Jahren erreicht.

Stuttgart,  8 . März. Der König und die
Königin  haben den Angehörigen des so jäh ver¬
storbenen Kgl. Kammersängers Peter Müller  ihre
besondere Anteilnahme an dem schweren Verluste
aussprechen lassen. Prter Müller, der am 26. Mai
1863 in Koblenz geboren war, wirkte seit 1887 an
der hiesigen Hofbühne, zuerst als Chorist, dann als
Solist, wozu ihn seine außerordentlich schöne Tenor-
stimme befähigte. Müller hinlerläßt eine Witwe,
sowie einen als Kapellmeister wirkenden Sohn und
eine Tochter, Außerdem betrauert ihn eine Pflege¬
tochter, Anna Sutters Kind, das er nach deren trag¬
ischem Ende zu sich genommen hatte.

Stuttgart,  7 . März. Der Oberzeremonien¬
meister des Königs, Frhr. v. Brüsselle - Schau-
beck,  ist im Alter von 60 Jahren in Heutingsheim
gestorben.  Er war Vorsitzender des Vereins zur
Förderung der Staatssammlung vaterländischer Kunst-und Altertumsdenkmale.

Oberndorf , 6. März. Der Aufsichtsrat der
Waffenfabrik A.-G. hat in seiner am Mittwoch
in Berlin abgehaltenen Sitzung der hiesigen evangel.
Gemeinde 100 000 Mark gestiftet zur Erbauung
einer neuen evangelischen Kirche gegen Ablösung des
dinglichen Rechts, das die evangelische Gemeinde zur
Abhaltung des Gottesdienstes in einem Lokal der
Waffenfabrik bisher hatte.

Tübingen,  8 . März. Der Neckar ist um 3
Meter über Normalhöhe gestiegen.

Cannstatt,  8 . März. Der Neckar ist beute
früh ein wenig gefallen.  Er ist an seinem Ober¬
und Unterlauf ufervoll und stellenweise ausgetreten.
Die schmutzigen Fluten führen hier viel Holz und
andere Ueberschwemmungstrümmer durch.

Hrilbronn,  7 . März. Im Sommer nächsten
Jahres findet hier ein großer Blindentag  der
Deutschen Blindenorganisationstatt. Die Tagung
dient der Förderung des Blindenwesens auf wirt¬
schaftlichem und geistigem Gebiet.

Klosterreichenbach,  7 . März. Durch die
Maul- und Klauenseuche, die in anderen Bezirks-
gemeinden glücklich erloschen, aber am hiesigen Orte
neu aufgetreten ist. droht dem Handel und Wandel
große Gefahr. Da im badischen Murgtal infolge
des Baues der Murgeisenbahn und des Murgkraft¬
werkes viele fremde Arbeiter sich aufhalten, so bildet
gesunde Milch einen dringend begehrten Artikel und
es könnte ein Umsichgreifen der Seuche beklagenswerte
Folgen herbeiführen.

Friedrichshafen,  7 . März. Die letzten Föhn¬
tage haben in Verbindung mit den starken Regen¬
güssen alle Zuflüsse zum Bodensee rasch anschwellen
lassen. Infolgedessen hat auch der Seespiegel be¬
gonnen, plötzlich zu steigen. Der Konstanzer Pegel
ist seit gestern von 3,14 auf 3.28 Meter gestiegen.

klus StaSt. Bezirk uns Umgebung.
Neuenbürg.  9 . März. Laut Bekanntmachung

der hiesigen Bahnverwaltung fällt der Zug 979
Pforzheim  ab 5.46 Uhr, Neuenbürg  an 6.08
morgen Dienstag  aus.

Neuenbürg,  8 . März. Infolge des schon mit
Beginn der letzten Woche aufgetretenen Regenwetters,
das fast ununterbrochen andauerte, wird aus weiten
Teilen unseres Landes von Hochwasser berichtet, das
da und dort erheblichen Schaden angerichiet hat.
Auch unserem Tale drohte am gestrigen Samstag
beinahe ein Hochwasser der Enz; denn schon früh
am Tage kam das so rasch fließende Wasser wie ein
reißender Strom daher. Glücklicherweise machten
aber die so ergiebigen Niederschläge tagsüber öftere
Pausen, so daß das Wasser wieder allmählich zurück- j
ging. Als aber gegen Abend wieder aufs neue Regen !
einsetzte, schwoll auch das Wasser der Enz wieder
zusehends an und vielfach herrschte schon die Be- !
fürchtung einer nahenden Hochwasserkatastrophe vor.

zumal, da man ja weiß, daß auf den bewaldeten
Bergeshöhen des oberen Tales auch noch viel Schnee
liegen wird, der durch den herrschenden Föhnwind
vollends zum Schmelzen kommen werde. Sach- und
Wetterkundige ließen jedoch keine Befürchtungen auf-
kommen, da sie sagten, daß die inzwischen einge-
tretene kühlere Temperatur in den Schneeregionen
da oben so sehr gesunken sei, daß die Schneeschmelze
daselbst zum Stillstand gekommen sein werde. Sie
haben Recht behalten, denn das Wasser des Flusses
ging, obwohl abends von 8 Uhr ab wieder aufs
neue ein überaus heftiger Regen herniederkam, doch
wieder zurück.  Diese Niederschläge allein vermochten
also kein weiteres Anschwrllen unserer raschfließenden
Enz zu bewirken und heute Sonntag früh  zeigte es
sich, daß jede Gefahr gnädig abgewendet war. Die
Spuren des da und dort aus seinem Bett getretenen
Flusses sind aber besonders an niederen Gelände«,
Wiesen usw. deutlich zu sehen. Der heutige Sonn¬
tag verlief auch nicht ganz ohne Regen, doch trat
gegen Abend wieder kühlere Temperatur ein, die nun
einen baldigen Umschwung zu besserem Wasser hoffen
läßt. — Der morgige Tag (9. März) ist der Tag
der 40 Ritter. Von diesem sagt der Volksmund:
„Wie die 40 Ritter einreiten, so reiten sie auch
wieder hinaus" und mag die Wetterregel auch noch
so wenig stimmen, so wird doch seit alter Zeit mit
einer merkwürdigen Zähigkeit daran festgehalten, daß
das Wetter 40 Tage lang so bleibe, wie es an
diesem Tage sich gestaltet. Man kann durch die
Statistik Nachweisen, daß die Regel ebenso wenig
haltbar ist. wie so viele andere, wenn man sie wört¬
lich verstehen will. Indessen liegt dem alten Sprich¬
wort doch eine richtige Beobachtung zu Grunde, daß
nämlich die Witterung nicht selten einen beständigere
Charakter trägt als in dem folgenden April, und
daß sich eine Wetterlage, die sich in dieser Zeit ein¬
mal festgesetzt hat. sich auch für längere Zeit zu er¬
halten sucht, wenn freilich auch das alte Wort des
Landmanns „Mit dem Märzen ist nicht zu scherzen"
immer wieder Recht behalten wird. Nun, wir wer-
den es eben abwarten!

Herrenalb,  8 . März. Der dies. Schwarz¬
wal dverein  veranstaltete gestern im Saal des Hotels
z. Post einen Familienabend,  der mit der Vor¬
führung von Lichtbildern einen reichen Kranz musi¬
kalischer Gaben verband. Die prächtigen Schaller-
schen Naturaufnahmen von der Schwabenalb und
vom obern Donautal wurden vom Vorstand, Ober¬
lehrer Fuchs , mit liebevollem Eingehen erläutert
und erbrachten wieder einmal den Beweis, wie nahe
das Gute liegt und welch köstlichen Schatz an wunder¬
vollen Naturbildern unsere Heimat birgt. Der gute
Besuch und reiche Beifall zeigte, wie dankbar solche
trefflich geleiteten Vorführungen des Schwarzwald-
vereins ausgenommen werden. Heute schloß sich ein
Ausflug über den Rißwasen nach Loffenau(Gasthaus
z. Sonne) an.

Calw.  6 . März. Eine volkswirtschaftlich wich¬
tige Sache wird im hiesigen und im Leonberger
Oberamt viel besprochen. Das benachbarte Leon¬
berger Oberamt hat nämlich auf Betreiben der
Metzger sämtliche Hausschlachtüngen seitens
Privater  verboten , wenn sie in deren Anwesen
selbst erfolgen, statt in Schlachthäusern und wenn
das Fleisch nicht ausschließlich in der eigenen Haus¬
haltung Verwendung findet. Dadurch fühlen sich die
Landwirte den Metzgern und Händlern natürlich
völlig ausgeliefert und müssen oft die Schweine zu
Schleuderpreisen verkaufen, statt sie selbst schlachten
und an ihre Verwandte und Bekannte aushauen zu
können. Auch im Calwer Oberamtsbezirkmöchten
die Metzger recht gern dieses Verbot bewirken. Diese
Behörde hat aber ein solches noch nicht erlassen zum
Nutzen der Landwirte, die sich durch die Hausschlacht¬
ungen manchmal selbst helfen können.

** Pforzheim.  6 . März. Am 20. Februar
wurde abends gegen 7 Uhr einer jungen Dame Ecke
Degenfeld- und Friedensstraße von einem jungen
Burschen mit Gewalt ihre Handtasche entrissen, in
welcher sichu. a. eine silberne Geldbörse mit 5 bis
6 Silbergeld befand. Heule früh gelang es der
Polizei, den frechen Straßenräuber in der Person
des 15jährigen Graveurlehrlings Moritz Benz  von
hier, eines ganz verdorbenen Burschen, zu ermitteln
und gleichzeitig als Helfershelfer den gleichaltrigen
Goldschmiedslehrling Wilh Fuchs , welche beide
feftgenommen wurden. Wie man erfährt, hatten
beide schon kurz vorher einmal versucht, einen ähn¬
lichen Ueberfall auszuführen, wobei noch ein Volks¬
schüler beteiligt war.;

Pforzheim.  6 . März. Die Grundsteinlegung
des neuen Mädchenheims,  welches in der Nord¬
stadt, Ecke der Kronprinzen- und Eberfteinstraße er- >

richtet werden soll, ging in feierlicher Weise vor sich.
— Im Saal des „Kaiserhoss" fand die sehr zahl¬
reich besuchte Protestoersammlungstatt, welche sich
gegen die Behandlung der Sonntagsruhe  im
Handelsgewerbe durch die Reichsregierung und im
Reichstag richtete. Auch Landtagsabg. Stockinger,
Fabrikant Suedes und Hr. Tabertshofer sprachen
noch zur Sache, so daß eine Resolution gegen den
Gesetzentwurf einstimmig angenommen wurde. —
In Baden Baden starb Generaloberarzta. D. Dr.
Jäger,  der aus dem benachbarten Dorfe Hohen¬
wart stammte.

Pforzheim.  6 . März. Ein verheirateter Apo¬
thekergehilfe. der die letzten Jahre in der W.'schen
Apotheke hier beschäftigt war. nahm fast täglich aus
der Geschäftskasse einige Mark, bis er ertappt wurde.
Er gab die veruntreute Summe selbst mit 1500 ^
an und entschuldigte sich damit, daß sein Gehalt von
250 ,/A für seine Familie nicht gereicht habe. Das
Schöffengericht verurteilte ihn AMonat Gefängnis,

4. Stäätsloiterie.  Die 3. Klaffe mit 10 ÖOÖ
Gewinnen von zusammen 1 953 864 ^tl wird am
Freitag und Samstag den 13. und 14. ds. Mts.
gezogen. Erwerbung neuer Lose ist bei sämtlichen
Lotterie-Einnehmern und deren Mittelspersonen mög¬
lich, da noch nicht sämtliche Lose besetzt sind. In
der 2. Klasse sind die beiden ersten Gewinne mit je
60 000 ^ nach Süddeutschland gefallen.

Lelsrr Nachricht«!?u»LLlegramMÄc
Durazzo,  7 . März. Der Einzug des

Fürstenpaares  vollzog sich um 3 Uhr nachmittags
bei strahlendem Sonnenschein in Anwesenheit einer
tausendköpfigen Menge, welche dem Fürsten und der
Fürstin begeisterte Ovationen bereitete. Essad Pascha
und eine Deputation der provisorischen Regierung
gingen in Durazzo an Bord des „Taurus". Das
italienische Mitglied der Kontrollkommission begrüßte
den Souverän am Landungssteg. Gendarmen mit
aufgepflanztem Bajonett und berittene mit gezogenem
Säbel bildeten Spalier . Dem Fürsten wurden der
Gendarmeriekommandant und der Kommandant des
internationalenDetachements von Skutari, das Kon¬
sularkorps und die Geistlichkeit vorgestellt. Der
Fürst sagte: „Ich freue mich, gekommen zu sein.
Es lebe Albanien!" Die Stationäre feuerten Salut¬
schüsse ab, die Glocken läuteten und Musikkorps
spielten nationale Lieder, welche die Volksmenge
mitsang. Der ganze Einzugsweg war mit Blumen
bestreut. Am Abend fand vor der Volksmenge
Konzert und großes Feuerwerk statt. Die albanischen
Abordnungen, die aus dem ganzen Lande herbeigeeilt
waren, brachten dem Herrscherpaar im Schloßgarten
ihre Huldigungen dar. Es wurden begeisterte An¬
sprachen gehalten. Die ganze Stadt ergeht sich in
freudigen Kundgebungen, die insbesondere vor den
Konsulaten von Oesterreich Ungarn und Italien ver¬
anstaltet werden.

Kairo,  7 , März. Die Berliner Liedertafel
gab heute abend im Gezireh Palafthotel in Anwesen¬
heit des deutschen Gesandten von Miguel und des
Konsuls von Kaltenhausen und zahlreicher Mitglieder
der deutschen Kolonie ein Festmahl . Ein großes
Gartenfest schloß sich an. Die deutsche Kolonie er¬
hielt als Ehrengeschenk der Liedertafel einen Bronze¬
abguß des Ungerschen Frieljofdenkmals. Am Sonn¬
tag früh verläßt der Verein Kairo und gibt in
Alexandria ebenfalls ein Wohllätigkeitskonzert und
kehrt abends mit dem Lloyddampfer „Schleswig"
nach Deutschland zurück.

Buenos -Aires,  7 . März. Kontreadmiral
Reuber -Paschwitz,  der Kommandant und die
Offiziere des Kreuzers „Straßburg" sind nach La
Plata  abgereift, um die Stadt zu besichtigen. Zahl¬
reiche Mitglieder der deutschen Kolonie sind nach
Montevideo abgereist, um die deutschen Linienschiffe
„Kaiser" und „König Albert" zu sehen.

Koblenz,  8 . März. Der Rhein  steigt hier
stündlich um 3 Zentimeter. Der Stand war nach¬
mittags um 5 Uhr 4,94 Meter. Die unteren Werften
sind bereits überschwemmt.  Die amtlichen Wasser¬
standsnachrichten besagen: Kehl: 4.30 Meter, steigt
weiter; Maxau: gestern 4 88, heute 5,56 Meter,
steigt stark; Mannheim: 5,57 Meter, steigt stark;
Wimpfen: 5.06 Meter, steigt seit morgens 9 Uhr;
von der Mosel:  Metz : 4,45 Meter, steigt stark;
Trier : 3,78 Meter, steigt sehr stark; von der Saar:
Saarbrücken: 4 50 Meter, fällt. In Koblenz ist die
Schiffbrücke schon auf beiden Seilen verlängert worden.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee

für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conra
in Neuenbürg.
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Amtliche Bekanntmachungen unS Prisat-KnALiMK-

Mu
K. Höerarnt HleuenSürg

sterung 191 L
I. Die Musterung findet statt

am Montag den 16 . März in Herrenalb

l V. Die Verhandlung über die
I Zurückstellungsgesttche
'findet nach Schluß der Musterung am 21 . März im Rat¬
haus zu Neuenbürg statt. Da behauptete Erwerbsunfähig¬
keit von Angehörigen der Reklamierten unter Umständen durch
ärztliche Untersuchung beim Mufterungsqeschäft festgestellt werden

für die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel, Herrenalb/muß , haben sich die genannten Personen zu dieser Zeit der
Ersatzkommission hier vorzustellen, falls sie nicht bereits ärztliche
Zeugnisse vorgelegt haben oder über das Reklamationsgesuch
schon vor dem Musterungsgeschäft entschieden worden ist.

vi Die Herren Ortsvorfteher
werden beauftragt:

1. Vorstehendes in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen und die Reklamationsgesuchsteller
im besonderen auf ZifferV hinzuweisen;

2. die Militärpflichtigen an der Hand der Stammrollen
vorzuladen und die Erössuungsurkundeu bis spätestens
7. März ds . Js . vorzulegen;

3. etwa in der Zwischenzeit vorkommende An- und Ab-
Meldungen dem Oberamt umgehend auzuzeigen. Dabei.Die unterschriebenen Angebote
ist darauf zu sehen, daß An- und Abmeldungen von sind verschlossen und mit der
den Militärpflichtigen nicht fälschlicherweise gemacht Aufschrift„Angebot auf Nadel¬
werden, und zu prüfen, ob die An- oder Abmeldendensstammholz" bis
ihren dauernden Aufenthaltsort auch tatsächlich gewechselt Freitag den 20. März 1914,haben.
ungeu

Ergeben sich dabei Fälle von Scheiuverzieh
so sind die betr. Militärpflichtigen nicht zur

Zöwcn" statt.

uugcu . ,v ,iuo vir vr » . ainrn.
Musterung vorzuladeu, sondern in den Bezirk ihres recken" Um 9 -/2 Ubr findet
dauernden Aufenthaltsorts zu verweisen. Im Anstands- mn,
falle ist vom Oberamt Bescheid einzuholen; jdle Eröffnung lm Gasthaus zum4. die Losrmgsscheirre der zur Gestellung kommenden-l
Militärpflichtigen einzuziehen und mit den Erdffaungs- !
urkunden(Z. 2) hieher vorzulegen; ^

5. mit den Gestellungspflichtigen ihrer Gemeinden zur be- ;
stimmten Zeit bei der Musterung zu erscheinen und die ^
Rekcutierungsstammrollen nebst Beilagen mitzubringen; j

6. dafür zu sorgen, daß die Pflichtigen vollzählig und nimmt in dis Lchre
rechtzeitig zur Musterung erscheinen. Denselben ist zu Jakob Kraft , Schmiedmeister.eröffnen, daß alles Lärme« und jede Störung der -
Verhandlung streng bestraft und daß gegen Pflichtige. , H
die nicht im geordneten Zustand erscheinen, das Ge- ! ^ Heignete verfügt werden wird.

Den 19. Februar 1914.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Ziegels.

Loffenau, Neusatz und Rotensol und zwar
vormittags KF /2  Uhr für die Jahresklasse 1892,

,, 11 „ ,, „ „ 1893 und
„ 11'/s „ „ ,, ,, 1894;

am Dienstag de« 17 . März iu Calmbach
für die Militärpflichtigenvon Calmbach. Enzklösterle, Jgelsloch

und Wildbad. und zwar:
vormittags8fls Uhr für die Jahresklasse 1892,

,, 9 „ „ „ „ 1893 und
f, 9'/- „ ,, ,, ,, 1894;

am Mittwoch de« 18 . März i» Höfe«
für die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg. Dennach.

Höfen, Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach,
Oberlengenhardt. Salmbach, Schömberg, Schwarzen¬
berg und Unterlengenhardt, und zwar:

vormittags8'/4  Uhr für die Jahresklasse 1892,
8°/4 .. „ „ 1893 und
9'/. „ „ „ - 1894;

am Donnerstag de« 19 . März iu Neuenbürg
für die Militärpflichtigen von Neuenbürg. Arnbach, Feldrennach,

Ottenhausen und Waldrennach, und zwar:
vormittags8 Uhr für die Jahresklasse 1892,

„ 8fle „ „ „ „ 1893 und
,, 9 ,, ,, » « 1894;

am Freitag de« 2« . März i« Neuenbürg
für die Militärpflichtigen von Birkenfeld. Conweiler. Gräfenhausen,

Oberniebelsbach und Unterniebelsbach, und zwar:
vormittags8 Uhr für die Jahresklasse 1892,

„ 8 /̂2 „ „ „ „ 1893 und
„ 9 „ „ „ „ 1894;

am Samstag den 21 . März in Neuenbürg
für die Militärpflichtigen von Engelsbrand, Grunbach und

Schwann, und zwar:
vormittags8 Uhr für die Jahresklasse 1892,

,, 8'/4 „ „ „ „ 1893 und
,» 8 /2 „ „ „ „ 1894.

Die Vorstellung der Militärpflichtigen findet also nicht
wie bisher gemeindeweise , sondern getrennt » ach Jahr¬
gängen (der älteste zuerst) statt.

II. Die Militärpflichtigen der Jahrgänge 1894, 1893 und
1892, sowie solche früherer Jahrgänge, über deren Militär¬
pflicht noch nicht endgültig entschieden ist, haben pünktlich in den
Rathäusern der Musterungsortezu erscheinen, soweit nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch das
Oberamt befreit sind.

Unpünktliches Erscheinen kann Bestrafung und Einstellung
außerhalb der gewöhnlichen Reihenfolge bewirken. Die Ein¬
stellung außerhalb der gewöhnlichen Reihenfolge muß erfolgen
bei böswilligem oder wiederholtem Nichterscheinen; auch kann
in diesem Falle die sofortige Einstellung beim Truppenteil
verfügt werden.

Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der GrstMugsPflicht. m , zu bringen. Das Umlageregister ist alsdann dem K. Bezirks-- >
».n J/der M.luarpfl,chtlge.st m dem Aushebungsbez.rk ge- , ^ eramt vorzulegen und nach Rückgabe von letzterem sofort dem^stellungspfl.cht.g, m welchem er stch zur Stammrolle zu melden Oberamt zur Prüfung einzusenden. !hat. also m dem Bezirk, m dem der Ort fernes dauernden Auf. ^ ^ ,
rnthaltrs oder mangels eines solchen der Ort seines Wohnsitzes, Marz 1914. OberamtmannZ . egele
liegt. Eine Gestellung in einem andern Aushebungsbezirk ist§̂ in r—r.nur ausnahmsweise zulässig, wenn Militärpflichtige ohne ihr! VemetNve Carm Vach.
Verschulden an der Teilnahme an dem in ihrem Musterungs¬
bezirk stattfindenden Musterungsgeschäft verhindert waren.

III. Am Tage der Musterung haben die Militärpflichtigen mit
rein gewaschenem Körper und mit frischer Leibwäsche zu er- i Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird

^ Schwerhörigkeit zu leiden behauptet, hat das Innere! Donnerstag  VkN 12 . März 1914,
des Ohres gründlich zu reinigen, um eine Untersuchung zu er- ! Vornnltags 10 Uhr,
möglichen. Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, bat auf eigene im schriftlichen Aufstreich im Rathaussaal verkauft:
Kosten drei glaubhafte Zeugen zu stellen oder ein Zeugnis eines 475 Stück Tannen- und Fichten-Baustangen1a—III. Kl.
beamteten Arztes beizubringen; desgleichen haben Militärpflichtige, 216 „ „ „ HagstangenI —III. „
welche erhebliche Krankheiten durchgemacht haben oder mit Ge- 70 „ Hopfenstangen (Fichten) I. „

?ehaft̂ sind, die nicht augenscheinlich sind. Zeugniffe> Die für den schriftl. Aufstreich auf ganze und Zehntels-
behandrlnder Aerzte, der Geistlichen, Lehrer utw. berzubrmgen. prg.xiste der Taxpreise der betr. Lose zu stellenden bedingungs-

Oberamt vor der Musterung vorzulegen. losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift„Angebot
4»̂ '-. ^ ^ Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht ^ Stangen" bis spätestens zu obengenanntem Termin bei derentbinden. Wer durch Krankhert am Erscheinen verhindert ist, Unterzeichneten Stelle eingereicht werden, woselbst zu dieser Zeithat ern ärztliches Zeugnis e,nzure,chen. das von der Gemeinde- d-ren Oeffnuna eriolat > >

°2ch ^ L--°.rz°ichm,ft wn»°» °°m W-ld,ch°tzm F - -. S b.z°gm
Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel usw. können auf4.

Gkund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung durch das Den 6. Marz 1914. tzSchUrtheiZenOM».
Oberamt befreit werden. ' Hoernle.

K. Forstamt Hirsav.
Nidelhoh-Atmmhetz-

Verkass
im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswatd Honig, Wag¬
hardt, Ottenbronncrberg, Alt¬
burgerberg, Lützenhardt, Wecken¬
hardt:

Langholz: 1621 Forchen,
185 Fichten, 2216 Tannen,
mit Fm. Normal: 312 I.,
456 1l. , 364 III , 221 IV.,
168 V. . 54 VI. Kl. Aus¬
schuß: 606 I , 764 II., 562
III. , 194 IV., 146 V.. 21
VI. Klasse. Sägholz Normal
und Anschuß 70 Forchen,
1 Fichte, 1i4 Tannen mit Fm.
83 1.. 64 II., 12 III. Klasse.

vor 9 Uhr vormittags,

Oberkollbach.
Einen ordentlichen

Jungen

die Lust haben, das Zimmer-
Handwerk zu erlernen, können

^nach Ostern cintrctm.
Heinrich Common,

Zimm-rgeschäft,
Pforzheim, Kaisersrievrichstraße.

K . Höeramt Weuenöürg.

Umlage des Gebäudebrandschadens für
das Jahr 1914.

Die Herren Ortsvorsteher und Verwaltungsaktuarewerden im mia ist a-is psvorit- liwäen-
auf die Verfügung der K. Ministerien des Innern und der sen bmuen aller
Finanzm °°m 2» IS, «, und dm Er,°b d-d K. Bmw. LLRats der Gebaudebrandvers.Anstalt vom 31. Januar 1914, betr. nur 60 ?t., luZenä-kloOen-/tlbum
die Reichsstempelabgabe von Beurkundungen über Versicherungen nur 60 ?k . bei
bei der Württ. Gebdebr.Vers Anstalt(M A.M S . 38 und 40), j krilr 8i:bu»iaeiier. pkorrdeim.sowie die Verfügung des Ministeriums des Innern, betr. die' . —.- - n
Gebühren der Gemeindebeamteu iu BrandveisicheruugssachcuSstchk mit BäÄrei odervom 17. Februar 1914, Reg Bl. S . 37, besonders aufmerksam netes Objek:. Platz gleich. Offerten
gemacht und veranlaßt, das Umlagegeschäft nunmehr zum Abschluß unt.„Existenz 87"postlag. Lahri.B.

Stangen -Werknuf.

bleckten
näss . n . trvetcens Leknppsn-
üeckte , Varlkleekle . skropk.

Lkrema , ttaulaussekILxsoffene füke
k înxer , alle Wunden s!n6 ott
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VergebungmHMmckiten.
Für die Erweiterung und

Jnstanbfetzuog des Bahn«
Wärterhanfes Posten 10 auf der
Markung Birkenfrld sind die nach-
bezcichneten Arbeiten auf Grund der

im Gewerbeblatt aus Württemberg, Jahrgang 1912, Seite 113,
bekanntgemachten Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen nach dem Preislistenvcrfahren zu vergeben.

4. Krad -, Betonier - und Maurerarbeit , worunter
40 cdiü Aushub, 4 cdw Fundamentbeton, 9 cbm ein-
und doppelhäuptiger Beton, 6 cbm Backstein und 6 cbm
Buntsandstringemäuer.

Neuenbürg.
Suche für sofort ein ordent¬

liches, fleißigesMklnOchkli.
Frau August Bleyer.

Neuenbürg.
Ein schöner

HaseuftaU.
4 teilig,

samt Hasen,
L. Zimmerarbeit , worunter 3 cbm Tannenholz, 28 gm ist zu verkaufen

Dachverschrluna, 33 gm Dcckenverlattung, 19 gm Vcr-schindelung.
Die VerdingttngZunterlagen können bei der K. Württ.

Eifenbahnbauinfpektion Pforzheim, Luisenstraße2, Zimmer Nr. 6,
einaesehen werden. Auszüge werden gegen Ersatz der Herstellungs¬
kosten, ä. — 50 Z", L — 30 abgegeben.

Die Verhandlung über die Eröffnung der Angebote, die
mit entsprechender Aufschrift versehen, bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen sind, wird am
Mittwoch den 18. März 1914, vormittags 11 Uhr,
stattfinden.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Psorzheim, den7. März 1914.

Sägerweg 401.
Gräsenhausen.

Eine schöne

KreiiÄW Feuerivehr Neuenbürg.
F^ Anr Sonntag den 15. Mär .;, ^

nachmittags 3 Uhr,
findet die

oidliMe Gknml-VersaMluN
im Gasthof zum „Bären " dahier statt, zu welcher vollzähligesErscheinen der Mitglieder erwartet wird.

Tages.Ordrmng: 1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Sonstiges.

Das XommanSo.
Krsirksonkin Uklmibiirg des Württemb.

IchiMMliwereins.
samt Kalb

hat zu verkauf,»
Gottlieb Hiller.

K. Eisenbahnbaurnfpektion.
Wilbbab.

König-Karlstraße 96 und Villa
De Ponte.

Empfehle mein reichhaltiges

Stammholz-Verkauf!V-ietots
Mänteln,

Stabt Wilbbab.

am Montag  den 16. März 1914 , l
vormittags 10 Uhr, !

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus
Stadtwald III Sommerberg Abt. 15 Auchhalde: >

256 Stück forchenes und tannenes Langholz I,—VI. Kl. mit
zuf. 321,49 Fm.,

16 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl. mit
zuf. 19,68 Fm.;
Stadtwald 1 Meistern, Abt. 2k Laiesteig: !

168 Stück forchenes und tannenes LangholzI .—VI. Kl. mit
zus. 208,68 Fm.,

26 Stück forchenes und tannenes Sägholz I.—III . Kl. mit
zus. 31,28 Fm.;

Stadtwald I Meistern, Abt. 3 Eberhardsteig:
282 Stück forchenes und tannenes LangholzI.—VI. Kl. mit

zus. 336,47 Fm.,
23 Stück forchenes und tannenes Sägholz mit zus. 30,71 Fm.

I —III . Kl. ;
Stadtwald I Meistern, Abt. 4 Schillereiche: j

123 Stück forchenes und tannenes LangholzI —VI. Kl. mit
zus. .184,17 Fm., , -16 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl. mit
zus. 11,80 Fm. ; !

Stadtwald I Meistern, Abt. 6k Riesenstein: !
80 Stück forchenes und tannenes Langholz I .—V. Kl. mit r

zus. 176,06 Fm.. j
13 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl. mit

zus. 9.74 Fm.;
Stadtwald I Meistern, Abt. 7 Altesteig: -

136 Stück forchenes und tannenes Langholz I.—VI. Kl. mit
zus. 272,53 Fm., i

47 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl. mit
zus. 56.62 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, dedingungs- '
losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholzstammholz" wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißenamt
übergeben werden; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohnen. Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1914; der Ausschuß ist zu 100 °/» der Taxpreise
angeschlagen.

Wilbbab, den6. März 1914.
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise«

die C. Meeh sche Buchhandlg.

am Dienstag  de « 17. März 1914 , abends
im Gasthof zum „Bären" in Neuenbürg.

Vorstandssitzung: V-7 Uhr. — Mitgliederversammlung: 8 Uhr.
Werges-Hrdnung:

1) Rechenschaftsbericht,
2) Ausflüge,
3) Wegprojekt nach Pforzheim,
4) Langenbrander Aussichtsturm.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um
zahlreiches Erscheinen, besonders der Einwohnerschaft Neuenbürgsgebeten.

Der Vorsitzende des Vorstands:
8.

CoMurröckerr,
Jackenkleidern,
Hauskleidern.

Neu zugelegt:

S- itzen-Kragen
von 50 bis 5.—,

Limmt-Gummigiiltkl
von 70 bis -/L 3.—.

ttSlSnsLelianL
Telefon 13«.

I§6U6 llöliökS iisnl!6l88 eliu!k6a!v/
QeZrüncket 1908. ? 6U810tIÄl . I.vvüitt. Lckvsrrv/.

Leksrmtes Institut I. ksnzes.
kkAl-^ btoilung: ttanäsk ^ ktsilung;

6Klassik« ktzLlsoliuItz 6inoiiutl. tlunckvlskursa.
IN. Vorliercirx . 2. LwtLdr .-Lxnni . NkeL <1el8 - 4 .K » äeWi « .

^usILuckor-Lurs . Vrukt . Vedunxskoulor.
4usM2eic1>nete Drkol̂ e. — VorM^lictie VerpkteZunZ.

Qesuncke HökenIsZe.
Prospekte ciurck ctie Direktoren 2UgeI unct Dscksr.

^ 15 . ^ prl ! 191L.

Pforzheimer Gelverbebank
E. G. m. «. H.

zur

oraeatllchea HaulN-verssmmlunA
sm steiW üen iz. MMl-ll, sbeiiliss Uhr im„Uslserhos".

Tages - Ordauug:
1. Geschäftsbericht über das Jahr 1913.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Bewilligung eines Dispositionsfonds.
5. Festsetzung der Höchstkreditsumme.
6. Aenderung der Satzungen.
7. Neuwahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern auf drei Jahre , an Stelle der ausscheidendenHerren Wilhelm Schechter, Karl Vogt und Carl Willadt.
8. Neuwahl von drei Stellvertretern auf ein Jahr.
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein und bemerken, daß

der Rechenschaftsbericht pro 1013 im Geschäftslokal zur Einsichtnahme aufliegt und Abdrückedavon in Empfang genommen werden können.
Pforzheim , den 14. Februar 1914.

Sn MlichlMl an psnrhelmn SewndehMk. ö. m. a.s.
^Ibvrt IVIttiLm, Vorsitzender.

Druck und Verlag derC. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztülers(InhaberG. Conradi)  in Neuenbürg.
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